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^ ! R3». Diustaa den 3^. Mai »»OK.

3. Itt8. n (l) Nr. «9^3.
Zu besetzen ist die provisorische Einnehmer-

slelle bei dein k. k, Zollamte in Quardiella, in
)er i X . Diaienklasse, dem Gehalte jährlicher
5i5 si öst.W., dem Genusse einer Naturalwoh-
wng oder mit dem systemmäßigen Quartiergelde,
und mir der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig ookumentirten Gesuche unter Nachweisuug
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der abgelegten Warenprüfung,
der Kenntniß der italienischen Sprache, der
Kautionsfahigkeit, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanzbeamten des
steir. illyr. küstenl. Verwaltungsgebietcs ver-
wandt oder vrrschwägcrt sind, im Wege ihrer
Vorgesetzten Behörde bis 20. Juni bei dem
Oberamtsdirektor de5 Hauptzollamtes in Triest
einzubringen.

K k. Finanz »Landes? Direktion.
Graz am 17. Mai l ^ « l .

3. IU7. a

Lizitatiou« Kundmachung.
Von der k. k. Finanz « Landes - Direktions:

Abtheilung in Ocdenburg wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die in die l l l . Klasse
eingereihte Brückenmauth zu Mura Szerdahely,
auf der M u r - I n s e l , für das Verwaltungsjahr
^ < j ^ , d, i. für die Zeit vom l . November
l8 l i l biö letzten Oktober l 8 l i 2 , in Pacht ge»
geben werden wird.

Die öffentliche Versteigerung wegen Ver-
pachtung dieser Brückenmauth wird bei der k. k.
Finanz. Bezirks - Direktion in Grosi - Kanischa
am »7. Juni l s t t l Vormittags abgehalten,
und dabei für die einjährige Pachtdauer der
Betrag von 2<i52 fl, d. i. Zwei Tausend Sechü.
hundert Fünfzig zwei Gulden, als Ausrufspreis
angenommen.

Die sonstigen Bestimmungen sind folgende:
1. Dl». Versteigerung wird bei der am

l7. Juni '.ttlil bestimmten Tagsatzung zuerst
für die einjährige, dann für die zwci -, oder auch
dreijährige Dauer abgehalten, und im Falle
lines günstigen ErfolgeS für die längere oder
kürzere Zeit, der Vertrag mit Demjenigen ab-
geschlossen, dessen Anbot über den Ausrusspreis
!lch als der vortheilhafteste darstellen wild.

2. Die bei dieser Brückenmauth einzuhebcn-
"en Gebühren betragen:
?) für ein Stück Zugvieh . . . . sechs Kreuzer
^) » » » Treibvieh schweres drei Kreuzer
^) » » „ Treibviehleichtcseinund ein halb

Kreuzer öst. W.

.̂ 3. Zu dieser Versteigerung werden alle
^ e zugelassen, welche nach den Landeogcsehen
!" solchen Geschäften geeignet, und die be-
"ngcne Sicherheit zu leisten im Stande sind.

Ausgeschlossen sind alle jene Individuen,
/̂ lche wegen eines Verbrechens verurtheilt, oder
,^ß aus Abgang rechtlicher Beweise hievon
^"5csp'.l)ch;".'. wurden, ferner auch diejenigen,
" - ! ^ !>, ^olae des G>fällS-Strafgesetzes we-
^ " Schleichhandels oder einer schweren Gcfälls-
^^ttetung in Untersuchung gezogen und ab-
s '^aft, oder, wegen solcher Vergehen in Unter-
' ^ung gezogen und wegen Abgangs rechtlicher
^^eise »on d ^ , Strafverfahren loägezählt
^/ 'dcn, durch sechs, auf den Zeitpunkt der
i^ l ' t rc tnng, ^e r wenn derselbe nicht bekannt

' der EtNdeckung derselben folgende Jahre.
X 4> Wer im Namen eines Andern einen
t , " t macht, muß sich mit der gehörig legalisir-
lNiss- ^ " ^ U seines MachtgcberS bel der Kom-
^'>'"n vor der Lizitation ausweisen und diese
" "bcrgeben.

5. Es ist gestattet, auch schriftliche Anbote,
welche für jeden Bogen der Srempelmarke von
36 kr. unterliegen, für diese Pachtung zu machen,

tl. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen
des zu beobachten:
lt) dieselben müssen mit dem zufolge H. 7 die-

ser Kundmachung als vorläufige Kaution sicher-
zustellenden Betrage im Baren oder in Staats?
papieren liach dem lehtbekannten börsenmäßigen
Kurse belegt, oo/r mit dem Beweise, daß dieser
Be:rag bei eiuer Aerarialkasse oder einem Ge-
fallsamte im Baren oder in Scaatspapieren
nach dcm Klnswerthe erlegt oder hypothekarisch
sichergestellt worden sei, daher, soweit es sich
um eine hypothekarische Sichcrstellung handelt,
mit der landtästichen oder grundbücherlich ein-
verleibten Verschreibung, dcm Grundbuchs- oder
Landtafelextrakte und der gerichtlichen Schat-
zungsurtuode der Hypothek versehen sein;

l>) dieselben müssen längstens bis zum Beginne
der mündlichen Lizitation bei der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Groß - Kanischa ver-
siegelt eingereicht werden, da während der
mündlichen Versteigerung beigebrachte schrift-
liche Offerte nicht mehr angenommen werden;

o) die schriftlichen Anbote müssen den Betrag
in Zahlen und Buchstaben deutlich ausdrücken,
und sind von dem Anbolsteller mit Vor- und
Zunamen, dann Khaiakter und Wohnort des
Ausstellers zu unterzeichnen. Parteien, welche
nicht schreiben können, haben das Offert mit
ihrem Handzeichen zu unterfertigen, und das-
selbe nebstdem von dem Namensfertiger und
noch einem Zeugen unterfertigen zu lassen,
deren Charakter und Wohnort ebenfalls an-
zugeben ist. Wenn mehrere Personen gemein-
schaftlich ein schriftliches Offert ausstellen,
so haben sie den, Offeit beizusetzen, daß sie
sich als Mitschuldner zur ungetheilten Hand,
nämlich Einer für Alle und AUe für Einen,
dem Gesällsärar zur Erfüllung der Pacht-
bedingung verbinden. Zugleich müssen sie in
dem Offerte jenen Offerenten namhaft machen,
an welchen auch allein die Uebcrgabe des Pacht-
objekteö geschehen kann;

ll) auf dcm Umschlag des Offertes ist die Mauth-
station zu benennen, für welche der Anbot
gemacht wird;

<!) diese Anbote dürfen durch keine den Lizita»
tionöbediugungen nicht entsprechende Klauseln
beschrankt sein, vielmehr müssen dieselben
die Versicherung enthalten, da,) der Offereut
die in der Kundmachung enthaltenen, und
die bei der mündlichen lizitation vorgelese-
nen, in das Lizitacionöprocokoll aufgenom-
menen Vertragsbedingungen genau befolgen
wolle,

i ) die schriftlichen Offerte sind, so wie die münd-
! lichen , auf die einjährige, so wie auf die zwei-

oder dreijährige Pachlperiode, nämlich auf
die Zeit vom l . November lNiN bis Ende
Oktober i t t i j ^ oder l»«:t oder ldlt»4 zu stellen;

! ^ ) die schriftlichen Offerte sind von dem '̂.eit-
! punkte d?r Einrcichung für die Offerenten,

für die Finanzbehörocn aber erst am Tage,
an welchem die Annahme desselben dem An-
bietenden bekannt gemacht worden ist, ver-
bindlich. Die schriftlichen Offerte werden
nach beendeter mündlicher Versteigerung, in
Gegenwart der Pachtlustigcn, von dem ^izi
tatioils-Kommissär eröffnet und kundgemacht.
Als Ersteher der Pachtung wird dann ohne
eine weitere Steigerung zuzulassen, derjenige
angesehen, der entweder bei der mündlichen
Versteigerung, odeV nach dcm ordnungsmäßig
gen schriftlichen Anbote als der Bestbieter
erscheint, sofern dieses Bestbot dcn Ausrufs»
preis erreicht, überschreitet, und an und

für sich zur Annahme und zum Abschlüsse
des Pachtvertrages geeignet erkannt wird.
Hlebei wird, wenn das mündliche un^ schrift-
liche .^nbot »ollkommen gleich sein sollte,
dem mündlichen, unter zwei oder mehreren
schriftlichen Anboten aber jenem der Vorzug
gegeben werden, für welches eine vom ^lizi-
tacions-Kommissär sogleich vorzuneigende Ver-
losung entscheidet.

7. Der Pächter hat zur Siche:stellung sei«
nes Pachtschillinges eine Kaution zu leisten, welche
nach seiner Wahl in dcm <i. oder 4. Theile
des einjährigen Betrages zu bestehen hat. I m
ersten Falle muß aber der Pachtschilling mo-
natlich voraus, im zweiten nur nach Ende eines
jeden Monats entrichtet welden.

tt, Die Kaution kann im Baren oder mit-
telst Hypothekar-Sicherstellung, oder in k, ?.
Gtaatspapicren geleistet werden, welche nach
den bestehenden Normen berechnet und ange-
nommen werden.

Die Einverleibung der Hypothekarsicher«
stellung in den Grundbüchern und Landtafeln
geschieht auf Kosten des Pächters.

!). Jeder Versteigerungslustige muß den tt.
Theil des für das Jahr entfallenden Ausruf-
preises, bevor er zur Versteife', ung zugelassen
wird, der Kommission als vorläufige Kaution
erlegen. Dieser Erlag kann ebenso wie die
oben erwähnte Pachtkaution selbst, im Baren
oder iu k. k Staatspapicren, nach dem letzt-
bekannten borjenmäßigen Kurse geschehen. Auch
kann dafür eine einverleibte Pragmatik^!-Si-
cherheitsurkunde, mit Beibringung des Grund-
buch- oder Landtafelextraktes und des Schäz-
zungaktes eingelegt werden.

lU. Gleich nach Beendigung der Versteige-
rung wird dic' als vorläufige Kaution beige-
lrachle Sicherstcllung Denen zurückgestellt, welche
die Mauth nicyt erstanden haben; dem Best-
bieter wird aber dieselbe nur nach gepflogener
Richtigstellung der Kaution ausgehändigt wer»
den. Ä c Richtigstellung muß vor der Ueber-
gabe des Pachtobjektcs geschehen.

N . Nach abgeschlossener Lizitation wird
kein All bot angenommen.

12. Die Ücbergabe des Pachtobjektcs ge-
schieht am l . November >8<il

13. Der Pächter lritt rücksichtlich der ge:
pachteten Brückenmauthstation und der damit
verbundenen Gebühren Einhcbung, in die Rechte
und Verpstichtlmgen des Aer.ns.

14. Wenn bei dieser Station ein Aerarial-
Mauthgebäude besteht, wird, wenn der Pächter
es wünscht, wegen miethweiser Ucberlassuug des-
selben an ihn, ein Übereinkommen gepflogen
werden.

15. Die sonstigen Pachtbedinaungen können
vor der Versteigerung bei der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion zu Groß-Kanischa zu den ge-
wöhnlichen Amtüstunden eingesehen werden.

lU. Die Lizitation beginnt, wie oben bereitS
bemerkt wurde, am !7. Juni »8Ul um die 9.
Aormittagsstunde, und wird, wenn sie an diesem
Tage nicht geschlossen ist, am nächstfolgenden
zweiten, und nöthigenfalls auch 3. Tage fort-
gesetzt werden.

^ . 930, ( l ) N> IU57.
E d i k t .

Vu i , dem k. k. Bezirksamt? M l i f n i z , als Ge-
r i e t , wird d i nm i l dcklinnt gsmacht'.

Es sci über das A»suche,, de3 Iako l ' Me lhar
vcm Bl .U ls , Hsgci, I ohan» Kromar von Nlcbeldoif
1/is. 4<» . weqen ans dem ^ciichllichc» Lifl^lciche
vom 27. Af t l i l l 86 l ) . Z. !5 i ) i1 , schuldig", 2>0 fl.
(ZM <̂ . » <:,, in die erekutive offculliche ^<<lftelgclU"g
der, dem Letzlern q, l )ö l igen, im Gru"dl'l iche der
Hellschaft Neifniz 8»l» U lv . ?;ol. 367 <i',getlagsl,el,
.»«ealilat, i „ , ^eiicktlich eshodcuel, Sch^tzuog'wcrlde
von l 0 i > fi. ( ^ M . . i;ewiUi^ct mid zlil 2)l's»al>me
d,'sl!l's!1 di.' H,!ll'ict>!!1g5l<,ns^!!'l,1l!l l^lls t t ! , l I ü l ' ' ,



auf dm 2. I l i l i und auf dci> 3 Anbist >8l)>,
jed»5mal Vormi t tags lnn 10 Uhr i l l der ilmlökanzlei
l lnl dem Anhange bestimmt »rorden, das: die srilzu'
l'iell-i'.d- Realität »l,r bci der leyien Fcilb>etung auch
untcr dc,il Schähungöwcrthe an den Mlisibietenden
l ) l i l l l ,»ge, i r l ' tN lvcrde.

B a s Schätzung^protokoll , dtr Grundbuchser
lvatt und die l,'izila!ionsbsdingnisse tonnen bei diescm
Gclichlt i l l den gewöhnliche!» AmlSstundcn einge-
sehen werden.

K. k. Oczir tsamt Reisniz, als Gericht, am 30.
Apr i l l 8 « I ,

Z V 3 l . ( l ) Nr. 1979.
E d i k t .

Von dcm f. r. Bezirksamt, Neifuiz, als Oi l ichl ,
wird hiemit lckannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef Pral ine von
Goltschce, gegr-, Io fe f ''petrizh von Orlencgg, wegen
ans ocm Vcigle'ch^ vom l 2 .O l t obc r l857, Z . 4l?<),
schuldiger l l ! st. C M , <!. 8, c: ,, die ercluliv, öffcnlliche
Vcrstngcrl iug der, deili lichtem gehörigen, i<n Grlinc,'
liuchc :ul Herrschaft Or tcnegg, im gerichtlich ,'l!)u-
bencn SchätzlingSwerl^e uc>n »193 f l . E M . b<w l l igel,
und znr 3>us»(U)!ne dcrsclben die drei Fcilbielungs,
tagsatzungcn auf dcn l . J u n i , aus dm l . I l< ! i unc>
au! den 3. August l 8 6 l , jedesmal Vormit tags
uin l 0 Uhr im Orte der Realität mit dlM 7l»,
han^e bcstimiut werden, daß die feilzudietlnt. c Nca^
lität nur bei dcr letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswelthe an den Mcistbietenden hint
an^sgcdc" »vcidcn würde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grundbuchserlrakt
nnd di>' ^izilation^bcdingniffe tonnen dei diesem Ge-
richte in den gcwöhnlichcn Amtcstxndcn cingeslhcn
werdetl.

K. k. BezirkSanl! Reifluz. als Gericht, am 30.
Apr i l l « 6 l .

Z. «5«. (5) N r l , 5 8 .
E d i k t .

ä jcn, dem k, k. GezirkSamte K r a i n b u i g . als
Gericht, n i r d hiciuit bekannt gemacht:

Es sli ü l ' l l Aüs'icbcn dcs Zerdinand M l a t e ,
von K ra inbu rg , M^chlhab/r der Frau Barbara
O l n o d n l l in ric aügcsuchle Nelizitaüon dcr, von der
Margaret!) Kecn von Hotemcsch, laut üizi lat ions'
P r l l o l o l l s voni 4, Dezember I 8 6 0 , Z 4 0 2 5 , um
218! sl, erstandenen, ehcuor 'dem Josef K t rn ge^
hörig gewesene:!, in )5lschcuk lisgcnden, iin G l i i no .
buche Michelstclten «ul» Urd. Nc. 284 vorkommen,
den Hudlea l i ta l , we^rn nicht zugchallcnen ^izitations.
Bsdingniffcn, auf Gefahr und Kosten der säuniigen
Ersteherin gcwi l l iget, und hiczu die einzige Tag
jatzung auf den >2, J u n i l. I , , ü^oriniltag 9 l l y l
li icramts ni i l dem Beis^tzc bestimmt worden, daß
diese Hudreal i lar labe: l im jcden Andot hintangr
gcbel, werden w i rd .

D a s SchähungsplotosoU, der Grundbuchsertrakt
und dic ^izilationkibt^inaniffe können dei tnsem Ge
richle >si den g'wöhülichen Amtsstunden eing.sehen
werrcn.

K. k. Bczi lkäamt K r a i n d n r g , als Gericht, am
,3 , ,ilpr!l !««».

Z, «52. (^) 3ir. 1774.
lH d i k t.

Vom »cn, k. k. Äezivl^amle S t e i n , als Gericht,
wi ld dm uul'rkamit wi) befindlichen Oec>rg und Mar i in
M r l i t s c h . Ma lh i as , Mar ia u:>d A M S Resar, dann
Waisenkasse de^ S t . G.Lack, Lorlnz Vcr l i l ) , Gerrg
und Mar ia Tcrl'uschak. Ursula Sauinschrl , und Änua
Ersar. ^!ukaö u»^ Mar ia Tcrbnschak I)icriuit crinnerl'

Es habe Tbonias Veriazdiuk uc»n Mil i rndurs
wider di<-sel^n dic ^lagc auf Ver jährt . und Erloschen-
srfIa>l!Ng d,r, auf der ^ul» Url». Nr. Ul uc! Gut Vi>
schostak !'afle„dlN Saypostcn, 5ul> iil'iX'.x. 2. Apr i l 18li<,
Z. 1774, lmraiuls ein^ebrachl. lvorül'sr zuv »rdem«
Ilchen luilndlichrii Vcrbandlnn^ die Tagsahuna. auf
dcn 8. Aussusl früh !) Uhr angeordnet, und den Gc<
l i s t e n lucgcn >'blc>j ulibekanntcn )!l>fen!halleS Herr
Anil,'» ^roual ' l t l 'uogl , k. s. Notar in S le i l i , als <^,i.
i'ülo!' lul :»l'lu>» auf ihre Gefahr und 5tostcu bestclN
wurde.

Dlsscu werdeu diesllbcii zu drm Ende verstau-
digct, daß sic allenfalls rechtzeilig zu crscheineu. oder
sich cincn audcren Sachwalter zll bestellen und anhcr
namhaft ^ll machen lachen, widrigeus diese Recht,?
sache mit dem aufgcsttllti!, ^u ia lo r verhandelt werden
wird.

57. k, Vezirk^amt S l c iu , alc! Gericht, am 3.
Apri l 1861.

Z 853. ^3) Nr , 18 ,3 .
E d i k t .

än'in k. f. Bczitk amte E l e i n , als Gerichr,
w i i d bekannt gcniacht.

(5f, werde in der Exelulionssachc dls Kasper
Hosill ik von S le in ge^en Ma r i a Resnik vun jl^ak.
z^-ls» schuldigen 79 si. 80 kr. <:. « <..̂  z„ die Rcas
sumisuna der er>futivet, F . i lb inu! ,^ d,«? , sür di>
<3rctutcil au! oer im Gnindbuchc S :nnduch l l . ^ „ l , U^b.
N r . 5?, ^ 'el ls. Nr . 27 Ul?>tommlndcnGi»,>zl)ubt 0.6

Ivhann !)i<l.!ni^ >:,it den« löhrerlr.ige ddo. 28. Jänner
1836 ln iadu lü l .n H. l la ign l .ö pc. 300 si, ^ . M .
gcwi l l i gc l , u»i> es w i ld zu dcilN iUolnalxue d>c
einzige ^ei ldiel l ing^lagsai^üg auf dfn s. J u l i l, I . ,
Vo l ln i l l ags von i, dlö I ^ Uyr in tcr Oi l ichis
kanzl l i .n igeoldi^t .

Hicuo» wcrcen dlc Kanflustigcn mil dein B e i
sahe verständiget, daß der Grundouchzer i rat l , uod
die ^izitation^dcdingiusfc täglich hieramlS lingeschen
werd,» tönncn

K. k. ^ l z i c töamt S t e i n , als G t i i ch t , am >i,
Apr i l l 8 t ^ l .

Z. 854. (3) Nr . l8 l« i .
E d i k t .

35on dem k, f. Bezitt5amle S i c i n , als Gericht,
wi rd bekannt gemacht:

(5ü wtldci ! übtr urutlliches Ansnchen in der
Eletulio-iösachc 5e5 Andicav Kadinz uo» Ol ' l l f l l c ' ,
gegeil Thomas S l a p n i t von PoDlnnschla, zx.-l<>,
auö reu, wi'thschaslsanulichen iUc'glliche dco. l<»,
Otlol 'er 1847 schuldiger 7 2 ft. 92 kr. c. «. «v, die
i l ' i i tießgsriä'llichcm äUilchlicc uom !. F lbrua l l 8 t t l ,
Z. i 8 4 , anf den >3. ^lpril und >5. M a i l, I . an,
geordneten Htilb!etung5iagsatzuna,en als abgebalten
angesehen, lind es hat lediglich d l i der au! den >,i.
I ' i n i l. I . in der Gtlichlö^»nzlei angeordneten dritten
und lltzlcn sscildiclung der. 0cm ^xekulen glhörigen,
im Oruüdduchc lr> Herrschaft Mlinkcndorf «u!) U'b
Nr. «97 vorlommenren, gerichtlich <,us 2890 si
geschätzten R la l i t ä t son 3<erblciden, lei welcher
Tagsatzung auch die Realität um icdcn Anbot an
dcn Mtist'oietendol ueräußcll werden wi,d.

Da^' Echäi^ungsprolokoU, dec UtU'idblichsir^
trakt und die i!izil.!lion?bli>in^n!ssl tünnen in dcn
gcwöhülicben Amt^stunden hieramls eingescheu werden.

K. f. Bezirksamt S l c i n , al5 ber i ch t , am 4
Apr i l l 8 6 l .

Z. «z«. ( 3 ) N l . 2 > 0 l .
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksamte S t e i n , als G l i ch t ,
wird l)icmit betanul gcinachl:

Ei l werdcn die in der Er^ulion^sache des Josc!
I g l i z h uon S t c i n , gcgen Josef H!>ide von Kreuz,
pl^ll) schuldigen >70 ft. 40 kr. E M . , die auf den
24. Apr i l und 24. M a i I. ) . anberaumten T a g .
satzuugcn zur Vornahme der l'lct'ul!>cn Feilbictung
r ls, dmi El,ct"uteu gcliörigrn, iüi e>)rundl)uche Kreuz
6ul) U>b, Nr . l 0 i > ) , Ncl-if. Nr . 8 ! ^ , volkonim.!,,
oen Drittclhude über Ansuchcn des E»,rckuticusführcls
.Us abgehalten axgcschen, ln,d es li.lt bei dcr auf
den 2 l Jun i l. ) . angeordneten 8. und ktzlcn Feil
bict!!»g^tags,il)U"g sein Ü>^l' leiben, bei w.lcher die
oblge. auf 828 ^1. 30 kr. E M . dewerthetc Realität
allen'alls auch uxtts dnn Sc! ayungklwcrthe hintan»
gegcbe» <vcrdeu w i ,d .

D a ^ Schätzun^s'protokl'll, die Bcdingnisse und
der G lnndbnch^r l ra t t können lä^ich hirramts in
cen gewöhnlichen Amt5stu,'d.n tingesel).!, werden

K. r, Vczirksamt S l e i n , als Gericht, am «9
Apr i l ! 8 « l .

Z . l ^ 7 . (3) Nr. 2 l 1 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. 'AezirlsalNtc S t e i n . als Gcrichr.
wird dicmit bekannt gcinacht:

Es sci i'tt'er da l̂ Aosuchcn de>ü Hcrrn Dr . Anton
Nak uon ^ailmch, grgcn 3oscf Eleven oo» Moste,
wegen ans den, Urlbetle ddo. 13. Oktober 18( i0. Z.
! ! l ! ) 7 . schuldigen 1 0 ! ft. ö. W-. <̂ . ^ o.. in di.- erc>
kutwe öffentliche Vcrsleigeruua. der. dcm ^eytern ge>
hörigen, im Grunobnche Krru^ "<l> Urb. Nr. 1223.
uorlommenden Nealitäl. im grlichlllch erhobenen Schät<
zungswcrtde vou 2986 f i . gewill igtt und zur Vor-
nahme derselben die drei Ffilbietüngvtagsapungen auf
oen 22. I n u i , auf den 22. Ju l i unl? auf deu 22,
Augnst. j.deSmal Vormitl. igs um i) Ul,r i>i der Gcrichl^.
kanzici mit dcm Anhänge'bestimmt worden, daß dic
fril;ul)ic<cndr Realität nur bei der Ispten Feilbielnüg
auch unter dem Schä tmnM'Ml . ' l ' an deu Melstbicien-
dcu hintangcgrben werben wüsde.

Das Scha'yuuaMrololol i . der Grundbuch<?t<trat'!
lind die i/lzittuiunsbcsmgnisse lö'nncn bei dicscm Gc>
riäüc in dcn gewöhnüchc» Amlilstunden eingesehen
wcrdcn.

K. k. Vczirksaml S t e i n , al« Gericht, am 20.
Apri l 1M) l .

Z. 8.'>«. (») Nr. 2126.
O d i k l.

Von dem k. k. Pezirköamlc S!c>'u. als Ge>
richt, wird dcn unbekaunt wo abwesenden Pr imus
V l a s , Magdalcna. M a r i a . Andreas. Helena und
Kalb.'.riua Schabuiler. und idren Orbeu hiermil erinnert:

Es l)abe Mar ia Pau l i von Donischale, wider
dilsclbei, dic Klage auf Veri/ ihrt« und Erloschener-
klarung des. für diesclben auf dcr. im Grlinbbuche
ocr Herrschaft Michelslelten >uli Urb. Nr. « 8 9 . Posl
i)?r. 137, inlabu!,rlen Schuli'b.l'cnl'tniss.ö ll l i l i . 24>
ilugust 182.'i. fnr jidcu pr. 77 fi, 37<»,̂  kr . für al l .

zusammen sobi,! i,n Abtrage p>'. >'î 2 fi. 13 V» kr.
sammt l>«/g Inleressen seit 13, Oklobcr 182ü." >uli
p l l u^ . 19. Apri l l8U1 . Z, 2 I 2 N . hieramtö einge-
bracht, worüber zrir Verhandlung die Tagsahung auf
dl» 1l). August 18 l i> . früh 9 Ubr hiergcrichlS an«
geort>ncl, und ten Geklagte» wcgcu ihres linbekanntell
Aufenthaltes Maltbäus Kojchischa uou Stc in als Cu-
I-Uloi- l><l uoluin auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Eudc ucrstä'tt'
digct. daß sie allenfalls zu lechler Zeit selbst zll
erscheinen, oder slch einen anderen Sachwalter zu be«
stellen und anbcr namhaft zu machen haben, widri»
geus dicse Ncchlssache mit dem ausgestclltcu i luralor
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 20.
März 18U1.

H. 8 ^ , , ^3) Nr . '2375^
E d i l t.

V o „ dem k k. Bez i l l ^nu te S t e i n , als Ge,
l icht, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über da5 il,!isml'e„ dcs He>n» G^st^v
Hciinann von llaibach, g»«,ien Fr inz Brodnig von
Dcppelsdu i f , wegcn ein^r Wechselsorderung schuld!»
gcn 104 f l . 43 kr. <',«.<'., in die lrernlive öffentliche
^<t>stei^ell!!'^ der, im Grunrbucde Lustthal 8ul) .Nctll.
Nr , l27 »o>kommend,'! ' / Hübe , dann deß im
(>>;, ündbuch!,' dcr S l ^ l k ^mmcramtogu l t Krainburg
«>»!) !.'i»'kts. ^ i l , <5 vo>rl'nnnc!ldcn l'ickcss. und des
im l^iundbuchc Kr .uz 8,ili Ulb. Nr . i>«2 l i l t , <l,
E r l . Nr . 2<j l>oitomnlcndcn Ackcts. iin a/iichtlich
erhobene» Schätzungswcrthe von 4s>0 f i , gewllliget
und znr ^ornahlnc derselben die drei Feilbiclungs-
taqsatzungcn auf den l . J u l i , auf dcu >. 7lngust
und aus dcn 2, S»p!ember >8<<l . jcd«snuil Vor -
mittags unl 9 Uhr in dir Gerichtök>n>zlli mit dem
Anhange bestimmt worden, daß tie leilzul i<lende
N l a l i i a i nur dei 0er letzten Fr' lbietnng auch unttr
den, Schä!)u,>g?w<!l!he au dcu Mcistbn'lcndcn hint»
auge^cdlN w«rde.

Bc!5 Echätzungi-protoroll, der OiUüdbuchäcr.
trakt und die ^izil>.Uionsbcrii,g!,isse rönncn b,i dic-
sem Gerichte in den gewödillichen ilmlästunden ein'
glsehen weiden.

K, k. Uezirksaiut S t e i n , alä («eiicht. am l .
M a i l 8 ( i l .

Z. 8ti0. (3) Nr . 2^29.
E d i k t

V o n dcm k. k. Bezi i tsamtc S t l i n , als G ^
richt, w i i d »icmit blkannt gcniacbt:

Es sti liber datz A>lsl,chtl> r«s H r r l » Fr.mz Do-
Icnz von V la l lNsb l i rg , gegen Johann Pcng>,'zc vuü
Dragomel, wegen aus den» Vergleiche vom 5, Au»
gust > 8 i « , Z. 64, schuldigen 220 si. 33 kr. ö. W-
l:. 8. «., in die eretulive öffentliche Vlrstcigeruna, dcr,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche des Hdslv Dra>
gomcl «„!) Urb. Nr . l3 volkommendtN N>al!täl,
im gerichtlich erhobenen Schä^ungsw^l l ie von 8^ l st-
80 kr. g lw i l l ige t , und zur Ü<ornaYm? 'crs.'lben dtt
drti ^cilbielungt'tac,satzn!!gcn auf dcn 18 JuiU,
auf den »8. J u l i und c,uf dcn 20. August l8t)>!
jedesmal 3>crmilt^gs um 9 Uhr in der Geüchlskai'zlN
mit dein Anhange bestimmt worden, daß die feilzli'
bietende.Nc.iliiäl nur bei der lctztcn F.i lbictung aucl)
linter dcm S^ätzungswerlh, ' an dcn Mtistl ' ictrnde»
>)iiltauqegtbfn werde.

D a s Schätzungsprolokell, dcr Grundb' ich^
ertrakt und die ^izitationsbe^ingnissc können bci d>i'
scui Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ci>^
gcschcn wcidcn.

H, k Bezirksamt S t . ' i n , al? C^>ichl, a,n 2-
M a i l8<i>.

Z. 8l l2. (3) Nr. > > ^
E d i k !.

Vol l dcm k. k. Vczirlöamtc ssrainburg, alö (^ '
richt, wird hicmit bskannt gemacht:

Es sci über das Aüsuchcn dcs Gregor Lllsn)^
von Obcrfrrnik, gegcn Michacl Auiuann uon ebcndol '
wegen aus den« Vergleiche vom 14. M a i 18l»^ ^ '
18l>6. schuldige» l«.'i fi. ö, W . <'> ". o. . in dic " ^
kntioe öffculliche Vcisteigcrung d>r. dem !^c!)tern ^
hörigen, im Grundbuchc Habb.'ch ^ul» N/<» ?^'. ' "
uorkommenden. zu Obcrfernik gclcgeucu Waloaxt l " ' '
im qcrichilich erhobenc» Schäplilgöiverthe .̂wn "'- ,̂
ö. W. . sscwilliget uz-.o zur Vornah:»c dcrscll't!» ^^
drei Fcüdistungötagsapungen auf dc» 18, I " ' " ' ^.
^ ' " 19. Ju l i und auf dcn 20. August d. 2 ' '
desmal Vornnltags un« 9 Uhr hitramts " ' ^ . , ,̂.
Anhange bestimm! worden, dnv r>ie scilzubietsude ^
li iät nur bri der I,i):fn Feilbictung auch " " ' ^ ,,̂ s<
Schäßnngölusrt^ an dcn Mstb ic tsnbt l l h l " ^

gcbcu werde. i 6 ' r ! > ^
Das Schät)ungsprotl ' loll. dcr G r u n d b l i ^ . ^ ^

»nft die ^lzitalionobct'ingu-ssc köuncu bci ^^ ' ' sc>»s><
richte in den gcwöh»!ichcn Amtöstu"dc>l s»'^
werden. >,„ l̂ >

tt. k. Aezirlöamt Hwinlmrg, als Geriet.
April 1 8 6 l .


